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Anordnung . 
über den Bau und Betrieb von Garagen

vom 10. September 1990

Auf Grund des § 81 Abs. 1 Nr. 1, 3 und 4 sowie der Absätze 2 
und 3 des Gesetzes vom 20. Juli 1990 über die Bauordnung 
(BauO) (GBl. I Nr. 50 S. 929) in Verbindung mit § 2 Abs. 2 des 
Gesetzes vom 20. Juli 1990 zur Einführung des Gesetzes vom 
20. Juli 1990 über die Bauordnung (BauO) (GBl. I Nr. 50 S. 950) 
wird folgendes angeordnet:

Teil I

Allgemeine Vorschriften
§ 1 Begriffe

Teil II 

Bauvorschriften

§ 2 Zu- und Abfahrten
§ 3 Rampen
§ 4 Einstellplätze und Verkehrsflächen 
§ 5 Lichte Höhe
§ 6 Tragende Wände, Decken, Dächer 
§ 7 Außenwände 
§ 8 Trennwände 
§ 9 Brandwände 
§ 10 Pfeiler und Stützen 
§11 Rauchabschnitte
§ 12 Verbindungen zu Garagen und zwischen Garagenge­

schossen 
§ 13 Rettungswege 
§ 14 Beleuchtung 
§ 15 Lüftung 
§ 16 Feuerlöschanlagen 
§ 17 Brandmeldeanlagen

Teil III 

Betriebsvorschriften

§ 18 Betriebsvorschriften für Garagen
§ 19 Abstellen von Kraftfahrzeugen in anderen Räumen als 

Garagen

Teil IV

Zusätzliche Bauvorlagen, Prüfungen

§ 20 Zusätzliche Bauvorlagen 
§21 Prüfungen

Teil V
f

Schlußvorschriften

§ 22 Ausnahmen und weitergehende Anforderungen 
§ 23 Ordnungswidrigkeiten 
§ 24 Übergangs Vorschriften 
§ 25 Inkrafttreten

Teil I

Allgemeine Vorschriften

§ 1
Begriffe

(1) Offene Garagen sind Garagen, die unmittelbar ins Freie 
führende unverschließbare Öffnungen in einer Größe von ins­
gesamt mindestens einem Drittel der Gesamtfläche der Um­
fassungswände haben, bei denen mindestens zwei sich gegen­
überliegende Umfassungswände mit den ins Freie führenden

Öffnungen nicht mehr als 70 m voneinander entfernt sind und 
bei denen eine ständige Querlüftung vorhanden ist.

(2) Offene Kleingaragen sind Kleingaragen, die unmittel­
bar ins Freie führende Öffnungen in einer Größe von minde­
stens einem Drittel der Gesamtfläche der Umfassungswände 
haben.

(3) Geschlossene Garagen sind Garagen, die die Vorausset­
zungen nach den Absätzen 1 und 2 nicht erfüllen.

(4) Oberirdische Garagen sind Garagen, deren Fußboden im 
Mittel nicht mehr als 1,50 m unter der Geländeoberfläche liegt.

(5) Ein Einstellplatz ist eine Fläche, die dem Abstellen eines 
Kraftfahrzeuges in einer Garage oder auf einem Stellplatz 
dient.

(6) Die Nutzfläche einer Garage ist die Summe aller mitein­
ander verbundenen Flächen der Garageneinstellplätze und der 
Verkehrsflächen. Einstellplätze auf Dächern (Dacheinstell- 
plätze) und die dazugehörigen Verkehrsflächen werden der 
Nutzfläche nicht zugerechnet, soweit nichts anderes bestimmt 
ist.

(7) Es sind Garagen mit einer Nutzfläche
1. bis 100 m2 Kleingaragen
2. über 100 m2 bis 1 000 m2 Mittelgaragen
3. über 1 000 m2 Großgaragen.

Teil II 

Bauvorschriften

§ 2

Zu- und Abfahrten

(1) Zwischen Garagen und öffentlichen Verkehrsflächen 
müssen Zu- und Abfahrten von mindestens 3 m Länge vor­
handen sein. Ausnahmen können gestattet werden, wenn we­
gen der Sicht auf die öffentliche Verkehrsfläche Bedenken 
nicht bestehen.

(2) Vor den die freie Zufahrt zur Garage zeitweilig hindern­
den Anlagen, wie Schranken oder Tore, kann ein Stauraum 
für wartende Kraftfahrzeuge gefordert werden, wenn dies 
wegen der Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs erforder­
lich ist.

(3) Die Fahrbahnen von Zu- und Abfahrten vor Mittel- und 
Großgaragen müssen mindestens 2,75 m breit sein; der Halb­
messer des inneren Fahrbahnrandes muß mindestens 5 m be­
tragen. Für Fahrbahnen im Bereich von Zu- und Abfahrts­
sperren genügt eine Breite von 2,30 m. Breitere Fahrbahnen 
können in Kurven mit Innenradien von weniger als 10 m ver­
langt werden, wenn dies wegen der Verkehrssicherheit erfor­
derlich ist.

(4) Großgaragen müssen getrennte Fahrbahnen für Zu- und 
Abfahrten haben.

(5) Bei Großgaragen ist neben den Fahrbahnen der Zu- und 
Abfahrten ein mindestens 0,80 m breiter Gehweg erforderlich. 
Der Gehweg muß gegenüber der Fahrbahn erhöht oder ver­
kehrssicher abgegrenzt werden.

(6) In den Fällen der Absätze 3 bis 5 sind die Dacheinstell­
plätze und die dazugehörigen Verkehrsflächen der Nutzfläche 
zuzurechnen.

(7) Für Zu- und Abfahrten von Stellplätzen gelten die Ab­
sätze 2 bis 5 sinngemäß.

§3

Rampen

(1) Rampen von Mittel- und Großgaragen dürfen nicht mehr 
als 15 V. H. geneigt sein. Die Breite der Fahrbahnen auf die­
sen Rampen muß mindestens 2,75 m, in gewendelten Ram­
penbereichen mindestens 3,50 m betragen. Gewendelte Ram­
penteile müssen eine Querneigung' von mindestens 3 v. H.


